
Konzept Improvisationsschule EVERY DAY A BLUES 
 
Die Anfängerschule für Swing-Phrasierung und Improvisation (Band 1-3) von Edgar Schmid 
ist für den Posaunenunterricht an der Musikschule gedacht. 
Ich selbst benutze diese Schule schon seit über 10 Jahren in meinem Unterricht. Aus eigener 
Erfahrung weiss ich, dass es am Einfachsten ist mit einem Blues in Bb und der pentatonischen 
Mollskala seine ersten Gehversuche in der Welt der Improvisation zu machen. Deswegen sind alle 
drei Bände auf dem Blues in Bb aufgebaut. 
Bereits ab einem Tonumfang von einer Oktave (B-b) ist der Beginn mit dem ersten Band möglich. 
Die technischen Anforderungen an den Schüler sind zu Beginn von Band 1 sehr einfach gehalten. Es 
ist allerdings sicherlich empfehlenswert, dass der Schüler schon erste Erfahrungen in der Legato – 
Zunge hat. Hier reichen Legato Swing – Achtel bis Tempo 80/100 schon aus. 
Für jede Übung in Band 1 gibt es eine Begleitmusik in unterschiedlichen Geschwindigkeiten. 
Anfangs baut sich das Tempo langsam in bis zu 7 Geschwindigkeitsstufen pro Übung auf (Viertel = 
80 – 140 / später Viertel = 100 / 120 / 140). 
In Band 2 wird dann das Tonmaterial erweitert: Auf der Stufe I / IV und V kommen die mixolydischen 
Skalen hinzu. Dazu kommen Patterns und chromatische Übungen für jede Skala. 
In Band 3 kommen noch weitere Skalen dazu, der Schüler ist nun in der Lage über das übliche Blues 
– Schema im Jazz zu improvisieren. 
 
Band 1 (27 Seiten) 
Kapitel I – V: 1 – 5 Skalentöne pro Takt 
Kapitel VI: 3 Moll-Pentatonik-Patterns 
Kapitel VII: Bb-Blues-Scale (1 zusätzlicher Ton) 
Jede Übung in 3 – 7 verschiedenen Tempi (80/90/100 – 140) 
 
Band 2 (26 Seiten) 
Kapitel I – III: Bb-, Eb-, F-Mixolydisch 
Kapitel IV + V: Patterns und Chromatik 
Jede Übung in 3 – 4 verschiedenen Tempi (100 – 160) 
 
Band 3 (23 Seiten) 
Kapitel I – III: E-vermindert, G-Mixolydisch, D-Dorisch 
Kapitel IV + V: Patterns und Chromatik 
Jede Übung in 4 verschiedenen Tempi (100 – 160) 
 
Play-Alongs 
Gerne hätte ich die komplette Begleitmusik mit einer richtigen Rhythmsection im Studio 
aufgenommen. Dies hätte mein Budget gesprengt und ich habe dann die Play-Alongs selbst am 
Computer erstellt. Der Link zu den Play-Alongs kann über eine e-mail-Adresse (steht im Heft) 
angefordert werden. Wer die Play-Alongs gerne auf CD haben möchte, kann diese bei mir mit dem 
Heft zusammen bestellen. Band 1: 2 CD’s. Band 2 + 3: jeweils 3 CD’s. Ich brenne die CD’s selber für 
Fr.2.50 pro Stück. 
 
Preise 
Pro Band: Fr. 25.00 
2 Bände: 47.50 
3 Bände: Fr.70.00 
 
Inkl. Downloads. Exkl. CD’s 
 
Bestellen bei: everydayablues@bluewin.ch 
 
Viele Grüsse, Edgar Schmid  
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von Edgar Schmid  Für Posaune in C  

Every Day A Blues
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Band 1: BÑ-Moll-Pentatonik & BÑ-Blues-Scale 

Thaa-

?bb44 œ> Œ
Daaa-

œ- ŒLange Viertelnote: solange halten, bis eine Pause oder eine andere Note kommt.

Tha

?bb44 œ̂ Œ
Da

œ. ŒKurze Viertelnote: Note kurz anstossen, ungefähr solange halten wie eine Achtelnote.
*) Mit Bindebogen: nicht anstossen (siehe unten). Mit Akzent ein wenig lauter (mehr Luft).

Duu-

?bb44 œ
Da

œ Œ
Duu-

œ
Da

œ
Duu-

œ
Da

œAlle Achtelnoten IMMER legato (gebunden).

Duu-

?bb44 œ
Da

œ>Œ
Duu-

œ œ œ œ œ3

œ
Da

œ>
Duu-

œ
Da

œ>Achtelnoten mit Akzent: ein wenig stärker anstossen, vor allem mehr Luft.

Alle Achtelnoten IMMER triolisiert (swingend).

*) Mit Bindebogen: nicht anstossen (siehe unten), sondern ein wenig lauter (mehr Luft).

Duu-

Noten mit Bindebogen NIE anstossen.
?bb44 œb

Aa

(*)œ> Œ
Tha -

œJ>
Uu

œ.(*)
Tha

œJ> Œ
Duu-

œb
Tha-

œ>
Uu

œ
Tha -

œb>
Aa

(*)œ̂

 
Als erstes solltest Du folgende Töne auswendig lernen. Diese brauchst Du in den folgenden Übungen immer wieder. Man
nennt diese Töne die Bb-moll-Pentatonik. Mit dieser Tonleiter kannst Du über ein 12-taktiges Blues-Schema improvisieren.?bb44 œ œb œ

 KAPITEL I: 1 Skalenton pro Takt 

œ œb œ ˙ œ œb œ œ œb œ ˙
Diese Töne kommen später auch noch dazu. Du brauchst sie noch nicht auswendig zu spielen

?bb44 ˙b ˙b ˙ ˙

DEMO	-
SEITE



Seite 4
© COPYRIGHT 2021 BY EDGAR SCHMID / ALL RIGHTS RESERVED

 EVERY DAY A BLUES / BAND 1 

Lerne diese Übung auswendig. Es ist das erste rhythmische Pattern.

(ã80-140)
1/1-7

   CD-Nr./Track-Nr.   

{ 1§a }?bb44 œ- œ. ˙ œb- œ. ˙ œ- œ. ˙ œ- œ. ˙ œb- œ. ˙ œ- œ. ˙

?bb 44 œb- œ. ˙ œ- œ. ˙ œ- œ. ˙ œb- œ. ˙ œ- œ. ˙ wU

Mische die Takte von Pattern 1. Höre auf die Musik und finde heraus, welche Töne am besten passen.

Z. Bsp.

B !7
1/1-7

?bb44 œ-{ 1§b } œ. ˙ E !7œb- œ. ˙ B !7œ- œ. ˙ B !7œb- œ. ˙ E !7œ- œ. ˙
u.s.w.

E !7
/- /. >

B !7?bb44 /- /. > B !7
/- /. > F7

/- /. > F7
/- /. > B !7

/- /. > B !7>u
Lerne dieses Pattern auswendig.

1/8-14

{ §2§a }?bb44 œ> œ œ> œb> œ œ> œ> œ œ> œ> œ œ> œb> œ œ> œ> œ œ>

?bb 44 œb> œ œ> œ> œ œ> œ> œ œ> œb> œ œ> œ> œ œ> œ> œ œ>
U
˙

Mische die Takte von Pattern 2. Höre auf die Musik und finde heraus, welche Töne am besten passen.B !7

Z. Bsp.

{ §2§b }
1/8-14

?bb44 œ> œ œ>
E !7œb> œ œ> B !7œ> œ œ> B !7œb> œ œ> E !7œ> œ œ> E !7

u.s.w.

/> / />
B !7?bb44 /> / /> B !7

/> / /> F7
/> / /> F7

/> / /> B !7
/> / /> B !7

/> / />U >

DEMO	-
SEITE
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 EVERY DAY A BLUES / BAND 1 

Verbinde Pattern 1 und 2, indem Du die beiden Patterns immer abwechselnd spielst.

Z. Bsp.

{ §2§c }
Spiele möglichst jeden Takt einen anderen, passenden Ton. Höre auf die Begleitung.

B !7
1/15-21

?bb44 œ- œ. ˙
E !7œ> œ œ> B !7œ- œ. ˙ B !7œb> œ œ> E !7œ- œ. ˙ E !7œb> œ œ>

u.s.w.

B !7?bb44 /- /. > B !7
/> / /> F7

/- /. > F7
/> / /> B !7

/- /. > B !7
/> / />U >

Lerne dieses Pattern auswendig.
1/22-28

{ §3§a }?bb44 œ> œ œ> œb> œ œ> œ #> œJ> œ #> œJ> œ #b> œJ> œ #> œJ>

?bb 44 œ #b> œJ> œ #> œJ> œ #> œJ> œ #b> œJ> œ #> œK> œ #> œK>
U
˙

{ §3§b }
Mische die Takte von Pattern 3. Höre auf die Musik und finde heraus, welche Töne am besten passen.B !7

Z. Bsp.

1/22-28

?bb44 œ #> œJ> E !7œ #> œJ>
B !7œ #> œJ>

B !7œ #b> œJ> E !7

u.s.w.

/#> /J>
E !7
/#> /J>

B !7?bb44 /#> /J>
B !7
/#> /J>

F7
/#> /J>

F7
/#> /J>

B !7
/#> /J>

B !7
/#> /J>

U >

Lerne dieses Pattern auswendig. Betone vor allem jeweils die 2. und 4. Achtelnote.

Legato!

1/29-35

{ §4§a }?bb44 œ œ> œ œ> œ̂ Œ œb œ> œ œ> œ̂ Œ œ œ> œ œ> œ̂ Œ œ œ> œ œ> œ̂ Œ œb œ> œ œ> œ̂ Œ œ œ> œ œ> œ̂ Œ

?bb 44 œb œ> œ œ> œ̂ Œ œ œ> œ œ> œ̂ Œ œ œ> œ œ> œ̂ Œ œb œ> œ œ> œ̂ Œ œ œ> œ œ> œ̂ Œ wU

DEMO	-
SEITE
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 EVERY DAY A BLUES / BAND 1 

{ §6§d } B !7
Spiele einfach mal drauflos und verwende dabei die gelernten Patterns und Patternverbindungen.
Benutze möglichst jeden Takt einen anderen, passenden Ton. Höre auf die Begleitung.

Z. Bsp. Pattern 1 + 2

1/70-75

?bb44 /- /. > E !7
/> / /> B !7Œ

Pattern 4 (verschoben) + 3

/ /> / /> /̂
B !7
/#> /J>

E !7Œ
Pattern 5 (verschoben) + 6

>> /- /- E !7
/> / / />

B !7

Pattern 1 + 3

?bb44 /- /. > B !7
/#> /J>

F7

Pattern 4 (verlängert) + 6

/ /> / /> /̂ /̂
F7
/> / / /> B !7Œ

Pattern 5 (verschoben) + 2

>> /- /- F7
/> ( B !7 

/
nur 3. mal)

/> $

 KAPITEL II: 2 Skalentöne pro Takt 

Lerne dieses Pattern auswendig.

Legato!

1/29-35

{ §7§a }?bb44 œ œ> œ
(ã80-140)

œ> œb^ Œ œb œ> œ œ> œ̂ Œ œ œ> œ œ> œ̂ Œ œ œ> œ œ> œb^ Œ œb œ> œ œ> œ̂ Œ œ œ> œ œ> œb^ Œ

?bb 44 œb œ> œ œ> œ̂(nicht anstossen!)

Œ œ œ> œ œ> œ̂ Œ œ œ> œ œ> œb^ Œ œb œ> œ œ> œ̂
(nicht anstossen!)

Œ œ œ> œ œ> œb^ Œ wU

{ §7§b }

Z. Bsp.

Mische die Takte von Pattern 7. Benutze möglichst immer zwei verschiedene Töne pro Takt.B !7
1/29-35

?bb44 œb œ> œ œ> œ̂ Œ E !7

u.s.w.

/ /> / /> /̂ Œ B !7
/ /> / /> /̂ Œ B !7

/ /> / /> /̂ Œ E !7
/ /> / /> /̂ Œ E !7

/ /> / /> /̂ Œ
B !7?bb44 / /> / /> /̂ Œ B !7

/ /> / /> /̂ Œ F7
/ /> / /> /̂ Œ F7

/ /> / /> /̂ Œ B !7
/ /> / /> /̂ Œ B !7>u

Lerne dieses Pattern auswendig.

Legato!

1/57-63

{ §8§a }?bb44 œ
>
œ œ œb> œb> œ œ œ> œ> œ œ œ> œ> œ œ œb> œb> œ œ œ> œ> œ œ œb>

?bb 44 œb> œ œ œ>(nicht anstossen!)œ> œ œ œ> œ> œ œ œb> œb> œ œ œ
>(nicht anstossen!)

œ> œ œ œb> wU

DEMO	-
SEITE
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 EVERY DAY A BLUES / BAND 1 

{1§0d}

Verbinde Pattern 9 und 10, indem Du Pattern 9 auf den 2. Schlag verschiebst.
Benutze möglichst immer zwei verschiedene Töne pro Takt.

B !7
1/43-49

?bb44 Œ
Z. Bsp.

œ œ> œ œ> œ̂ E !7œb œ> œ œ̂
u.s.w.

B !7Œ / /> / /> /̂
B !7
/ /> / /̂

E !7Œ / /> / /> /̂
E !7
/ /> / /̂

B !7?bb44 Œ / /> / /> /̂
B !7
/ /> / /̂

F7Œ / /> / /> /̂
F7
/ /> / /̂

B !7Œ / /> / /> /̂
B !7
/ /> / />U >

B !7
Spiele einfach mal drauflos und verwende dabei die gelernten Pattern und Patternverbindungen.

{1§0e}
Benutze möglichst immer zwei verschiedene, passende Töne pro Takt. Höre gut auf die Begleitung.

Z. Bsp. Pattern 7 (verlängert) + 8

1/76-81

(ã90-140)

?bb44 $ / /> / /> /. /̂
E !7
/> / / /> B !7Œ

Pattern 9 + 10

/ /> / /> /̂
B !7
/ /> / /̂

E !7Œ
Pattern 7 + 8

/ /> / /> /̂
E !7
/> / / />

B !7

Pattern 9 (verlängert) + 10

?bb44 / /> / /> /. /̂
B !7
/ /> / /̂

F7Œ
Pattern 9 + 8

/ /> / /> /̂
F7
/> / / /> B !7

Pattern 7 (verlängert) + 10

/ /> / /> /. /̂
F7
/ />( B !7 

/
nur 3. mal)

/̂ $

Lerne dieses Pattern auswendig.

Legato!

1/29-35

{1§1a}

 KAPITEL III: 3 Skalentöne pro Takt 

?bb44 œ œ
>

(ã80-140)

œb œ> œ̂ Œ œb œ> œ œ> œ̂ Œ œ œ> œ œ> œb^ Œ œ œ> œb œ> œ̂ Œ œb œ> œ œ> œb^ Œ œb œ>(nicht anstossen!)

œ œ> œb^ Œ

?bb 44 œ œ> œb œ> œ̂
(nicht anstossen!)

Œ œb œ> (nicht anstossen!)œ œ> œ̂ Œ œ œ> œ œ> œb^ Œ œ œ> œb œ>
(nicht anstossen!)

œ̂ Œ œb œ> œ œ
>
œb^ Œ wU

Z. Bsp.

Mische die Takte von Pattern 11. Benutze möglichst immer drei verschiedene Töne pro Takt.B !7{1§1b}
1/29-35

?bb44 œ œ> œb œ> (n.a.)œ̂ Œ E !7

u.s.w.

/ /> / /> /̂ Œ B !7
/ /> / /> /̂Œ B !7

/ /> / /> /̂ Œ E !7
/ /> / /> /̂Œ E !7

/ /> / /> /̂Œ
B !7?bb44 / /> / /> /̂ Œ B !7

/ /> / /> /̂ Œ F7
/ /> / /> /̂ Œ F7

/ /> / /> /̂ Œ B !7
/ /> / /> /̂ Œ B !7

/̂ /- />U >

DEMO	-
SEITE
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 EVERY DAY A BLUES / BAND 1 

Lerne dieses Pattern auswendig.

Legato!

1/57-63

{1§2a}?bb44 œ
>
œ œb œ> œb> œ œ œ> œ> œ œ œb> œ> œ œb œ> œb> œ œ œb> œb> œ(nicht anstossen!)

œ œb>

?bb 44 œ> œ œb
(nicht anstossen!)

œ> œb> œ (nicht anstossen!)œ œ> œ> œ œ œb> œ> œ œb œ
>

(nicht anstossen!)

œb> œ œ œb
>

wU

{1§2b}

Z. Bsp.

Mische die Takte von Pattern 12. Benutze möglichst immer drei verschiedene Töne pro Takt.

B !7
1/57-63

?bb44 œb> œ (n.a.)

œ œb
> E !7

u.s.w.

/> / / /> B !7
/> / / /> B !7

/> / / /> E !7
/> / / /> E !7

/> / / />
B !7?bb44 /> / / /> B !7

/> / / /> F7
/> / / /> F7

/> / / /> B !7
/> / / /> B !7

/> / / />U >

{1§2c}

Verbinde Pattern 11 und 12, indem Du dem Pattern 11 auf den 4. Schlag eine Viertelnote hinzufügst.
Benutze möglichst immer drei verschiedene Töne pro Takt.

Z. Bsp.

B !7
1/36-42

?bb44 œb œ>(n.a.)

œ œ
>
œb . œ̂

E !7œb œ> œ œ>
u.s.w.

B !7
/ /> / /> /. /̂

B !7
/ /> / /> E !7

/ /> / /> /. /̂
E !7
/ /> / />

B !7?bb44 / /> / /> /. /̂
B !7
/ /> / /> F7

/ /> / /> /. /̂
F7
/ /> / /> B !7

/ /> / /> /. /̂
B !7
/ /> / />U >

{1§2d}

Verbinde Pattern 11 und 12, indem Du Pattern 11 auf den 2. Schlag verschiebst.
Benutze möglichst immer drei verschiedene Töne pro Takt.

Z. Bsp.

B !7
1/43-49

?bb44 Œ œ œ> œb œ> œ̂ E !7œb œ> (n.a.)œ œ>
u.s.w.

B !7Œ / /> / /> /̂
B !7
/ /> / /> E !7Œ / /> / /> /̂

E !7
/ /> / />

B !7?bb44 Œ / /> / /> /̂
B !7
/ /> / /> F7Œ / /> / /> /̂

F7
/ /> / /> B !7Œ / /> / /> /̂

B !7
/ /> / />U >

DEMO	-
SEITE
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 EVERY DAY A BLUES / BAND 1 

Lerne dieses Pattern auswendig. (Noten mit Bindebogen nicht anstossen).
2/25-28

{1§9a}

 KAPITEL V: 5 Skalentöne pro Takt 

?bb44 œ. œb
Legato!

œ> œ œb>Œ œb . œ œ> œb œ>Œ œ. œ œb> œ œb>Œ œ. œb œ> œb œ>Œ œb . œ œb> œ œ>Œ œ. œ(n.a.)œb> œ œb>Œ

?bb 44 œ. œb (n.a.)œ> œb (n.a.)œ> Œ œb . œ œb>(n.a.)œ œ>Œ œ. œb (n.a.)œ> œ œb> Œ œb . œ œ> œb
(n.a.)

œ>Œ œ. œ œb>
(n.a.)

œ œb> Œ wU

Z. Bsp.

{1§9b}
Mische die Takte von Pattern 19. Benutze möglichst immer fünf verschiedene Töne pro Takt.B !72/25-28

?bb44 œ. œb (n.a.)œ> œ œb>Œ
u.s.w.

E !7
/. / /> / />Œ B !7

/. / /> / />Œ B !7
/. / /> / />Œ E !7

/. / /> / />Œ E !7
/. / /> / />Œ

B !7?bb44 /. / /> / /> Œ B !7
/. / /> / /> Œ F7

/. / /> / /> Œ F7
/. / /> / /> Œ B !7

/. / /> / /> Œ B !7
/̂ /- />U >

Z. Bsp.

{1§9c}

Aus dem 1-taktigen Pattern 19 machen wir nun ein 2-taktiges Pattern. Wir verschieben es im ersten Takt

B !7
einfach um einen Schlag. Wenn Du willst, kannst Du auf Schlag 1 eine Viertel einschieben. Verwende

(     )

2/29-32
möglichst immer fünf verschiedene Töne pro Takt.

?bb44 œ. œ. œb œ œb œ>
E !7
œ. œ (n.a.)œb œ œb> Œ B !7

u.s.w.

(     )/. /. / / / /> B !7
/. / / / />Œ E !7

(     )/. /. / / / /> E !7
/. / / / />Œ

B !7
(     )

?bb44 /. /. / / / /> B !7
/. / / / /> Œ F7

(     )/. /. / / / /> F7
/. / / / /> Œ B !7

(     )/. /. / / / /> B !7
/̂ /- />U >

Lerne dieses Pattern auswendig. (Noten mit Bindebogen nicht anstossen).
1/29-35

{2§0a}?bb44 œ
Legato!

œb> œ œ
(ã80-140)

œb^Œ œb œ> œ œb œ̂ Œ œ œ> œb œ œb^Œ œ œb> œ œb œ̂Œ œb œ> œb œ œ̂ Œ œ œ> (n.a.)œb œ œb^Œ

?bb 44 œ œb>(n.a.)œ œb œ̂ Œ œb (n.a.)œ> œb (n.a.)œ œ̂ Œ œ œb>(n.a.)œ œ œb^ Œ œb (n.a.)œ> œ œb
(n.a.)
œ̂ Œ œ œ> œb (n.a.)œ œb^ Œ wU
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 EVERY DAY A BLUES / BAND 1 

{2§1e} B !7
Spiele einfach mal drauflos und verwende dabei die gelernten Patterns 19 - 21 und die Patternverbindungen.

Z. Bsp. Pattern 19 (verschoben) + 21

Benutze möglichst immer fünf verschiedene, passende Töne pro Takt. Höre gut auf die Begleitung.
2/53-55

?bb44 $ Œ /. /

(ã100/120/140)

/ / /> E !7
/ /> /. / /> Œ B !7Œ

Pattern 20 (verschoben) + 19

/ /> / / /̂
B !7
/. / / / /> Œ E !7

/ />
Pattern 21 (verlängert) + 20

/. / /> /
E !7
/ /> / / /̂ Œ

Pattern 20 (verschoben) + 20

B !7?bb44 Œ / /> / / /̂
B !7
/ /> / / /̂ Œ F7

Pattern 21 (verlängert) + 19

/ /> /. / /> /
F7
/. / / / /> Œ B !7Œ

Pattern 19 (verschoben) + 20

/. / / / /> F7
/

( B !7 
/> /

nur 3. mal)

/ /̂ Œ $

{22}
Lerne dieses Pattern auswendig. Es umspielt den jeweiligen Grundton.B !72/56-58

 KAPITEL VI: 3 Moll-Pentatonik-Patterns 

?bb44 œJ œb^ œJ œb- œ œ̂ E !7 B !7œJ œb^ œJ œb- œ œ̂ B !7 E !7œJ œ̂ œJ œb- œ œ̂ E !7

B !7?bb44 œJ œb^ œJ œb- œ œ̂ B !7 F7œJ œb^ œJ œ- œ œ̂ F7 B !7œJ œb^ œJ œb- œ œ̂ B !7

{23}

Lerne dieses Pattern auswendig, es besteht aus Pattern 12 + 14.

B !7
2/59-61 Du spielst hier die Bb-moll-Pentatonik aufwärts.

?bb44 œ œ
> œb œ> œJ- œb^ œĴ E !7 B !7

œ œ
> œb œ> œJ- œb^ œĴ B !7 E !7œ œ> œ œb> œJ- œb^ œĴ E !7

B !7
?bb44 œ œ

> œb œ> œJ- œb^ œĴ B !7 F7œ œ> œb œ> œbJ- œ̂ œĴ F7 B !7
œ œ
> œb œ> œJ- œb^ œĴ B !7

{24}

Lerne dieses Pattern auswendig, es besteht aus Pattern 18 + 14.

B !7
2/62-64 Du spielst hier die Bb-moll-Pentatonik abwärts.

?bb44 œ œb> œ œ> œbJ- œ̂ œb K^
E !7‰ œ #>

B !7œ œb> œ œ> œbJ- œ̂ œb K^
B !7‰ œ #>

E !7œ œb> œ œb> œJ- œ̂ œb Ĵ
E !7‰ œ #>

B !7?bb44 œ œb> œ œ> œbJ- œ̂ œb K^
B !7‰ œ #>

F7œ œ> œb œ> œbJ- œ̂ œĴ
F7‰ œ #> B !7œ œb> œ œ> œbJ- œ̂ œb K^

B !7‰ œ #>

DEMO	-
SEITE



Seite 23
© COPYRIGHT 2021 BY EDGAR SCHMID / ALL RIGHTS RESERVED

 KAPITEL VII: Bb-Blues-Scale (Scale = Tonleiter) 

 EVERY DAY A BLUES / BAND I 

Der Unterschied von der Bb-Moll-Pentatonik zur Bb-Blues-Scale besteht nur aus einem, zusätzlichen Ton. Der Ton
heisst "e" und ist der Tritonus, welcher genau zwischen dem 4.(Quarte) und dem 5. Ton (Quinte) der Dur-Tonleiter liegt.

Bb-Moll-Pentatonik
?bb44 œ œb œ œ œb œ œb œ w œ œ œb œ œb œ œ œb w

Hier die Bb-Blues-Scale. Als erstes solltest Du diese Tonleiter auswendig lernen. 

?bb44 œ œb 4œ #4(Ñ5)œn 5œ œb œ œb 4œ #4(Ñ5)œn 5˙ œ œn œb œb œ œb œ œn œT œb ˙

Lerne dieses Pattern auswendig.

(ã90, 100, 120, 140)
2/68-71

{2§6a}?bb44 œ. œb œ> œn œ> Œ œb . œ œn > œ œb> Œ œ. œn œ> œb œ> Œ œn . œ œb> œ œb> Œ

?bb 44 œ. œb œ> œb œ> Œ œb . œ œb> œ œn > Œ œ. œn œb> œb œ> Œ œn . œb œb> œ œb> Œ

?bb 44 œ. œb œ> œb œ> Œ œb . œ œb> œ œn > Œ œ. œb œ> œn œb> Œ œb . œ œn > œb œb> ‰ œK>
U

w

Mische die Takte von Pattern 26. Benutze möglichst immer fünf verschiedenen Töne pro Takt.

Z. Bsp.

B !7
2/25-28

?bb44 œ.{2§6b} œn œb> œb œ>Œ E !7

u.s.w.

/. / /> / />Œ B !7
/. / /> / />Œ B !7

/. / /> / />Œ E !7
/. / /> / />Œ E !7

/. / /> / />Œ
B !7?bb44 /. / /> / /> Œ B !7

/. / /> / /> Œ F7
/. / /> / /> Œ F7

/. / /> / /> Œ B !7
/. / /> / /> Œ B !7

/. / />U >
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Every Day A Blues

Akkordname

Die Akkorde Bb7, Eb7 und F7 sind auf verschiedenen Stufen aufgebaut, trotzdem sind sie im Blues alle Dominant-
sept-Akkorde. Die dazu gehörende Tonleiter heisst Mixolydisch, welche bis auf den 7. Ton gleich ist wie die Dur-
tonleiter.

Bb7, Eb7 und F7. Ein Akkord besteht aus mindestens 3 Tönen und ist dazu da, einer Melodie ein harmonisches 
Fundament zu geben. Vor allem vom Klavier und von der Gittare werden Akkorde zum Begleiten gebraucht. Im Jazz, 
Blues, Rock usw. werden diese auch zum Improvisieren benutzt.

Bis jetzt haben wir im Bb-Blues max. 6 verschiedene Töne verwendet. In diesem Band werden wir diese Auswahl
etwas erweitern.Vielleicht hast Du bemerkt, dass unser bisher verwendetes Blues-Schema aus 3 Akkorden besteht:

?bb44 B !7
Stufe

I 7  /  Tonika

Band 2: Die Mixolydischen Skalen im BÑ-Blues

Akkordtöne

 Für Posaune in C 

wwwwb
Tonleiter
BÑ-Mixolydischœ œ œ

von Edgar Schmid

œ œ œ œb œ

?bb 44 E !7 IV 7 / Subdominante wwwwb EÑ-Mixolydischœ œ œ œb œ œ œb œ

?bb 44 F7 V 7  /  Dominante
wwww F-Mixolydischœ œ œ œ œ œ œ œ

Die dazu gehörende Skala heisst Bb-mixolydisch. Lerne sie bitte auswendig.3/1-4

Lass Dich bitte von diesen vielen theoretischen Sachen nicht entmutigen. Du wirst sehen, es ist um 
einiges einfacher als Du meinst. Wir fangen zuerst nur mit einem Akkord an: Bb7.

B !7
Legato

(ã100-160)

?bb44 ˙
{ 1 } ˙

 KAPITEL I: Bb-Mixolydisch 

˙ ˙ ˙ ˙ ˙b ˙ ˙b ˙ ˙ ˙ ˙ ˙ ˙
Hier die gleiche Tonleiter in Viertelnoten. Lerne sie auch auswendig.3/5-8

B !7
Legato

?bb44 œ
{ 2 } œ œ œ œ œ œb œ œb œ œ œ œ œ ˙ œ œ œ œ œ œ œb œ œb œ œ œ œ œ ˙
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 EVERY DAY A BLUES / BAND 2 

Die kleinen Ziffern über jeder Note bezeichnen die Stufe der Skala. Lerne diese Übung auswendig.3/9-12

B !7
Legato

{ 3 } 1?bb44 ˙ 3˙ 2˙ 4˙ 3˙ 5˙ 4˙ 6˙ 5˙ 7˙b 6˙ 8˙ 7˙b 9̇ 8˙
8?bb44 ˙ 6˙ 7˙b 5˙ 6˙ 4˙ 5˙ 3˙ 4˙ 2˙ 3˙ 1˙ 2˙ 7

˙b
1˙

Lerne auch weiterhin bitte immer alle Übungen auswendig!

3/13-16

B !7{ 4 }

Legato

Hier die gleiche Übung wie Nr. 3 in Viertelnoten.

?bb44 œ œ œ œ œ œ œ œ œ œb œ œ œb œ œ œ œb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œb ˙

die Prime (Grundton), die Terz (3. Ton), die Quinte (5. Ton) und die Oktave (8. Ton.).3/17-20

B !7{ 5 }

Wir spielen nun die ersten drei Akkordtöne plus den 8. Ton, also:

Legato

1?bb44 ˙ 3˙ 5˙ 8˙ 5˙ 3˙ 1˙ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ˙

     Ab dem 5. Takt solltest Du versuchen den Rhythmus zu variieren.3/21-24

B !7{ 6 }

Jetzt erweitern wir den Dreiklang mit der kleinen Septime und spielen den Septakkord.

1
*

?bb44 $ œ 3œ 5œ 7œb 5œ 3œ 1˙ œ # œJ œ # œbJ œ # œJ ˙ *wwwwb wwwwb wwwwb wwwwb $

     Ab dem 5. Takt solltest Du wieder den Rhythmus zu variieren.B !7{ 7 }

Hinzu kommt jetzt die None (9. Ton), wir spielen den Septakkord mit None.
3/21-24

1
*

?bb44 $ œ 3œ 5œ 7œb 9œ 7œb 5œ 3œ 1œ œ œ œb ˙ *wwwwbw wwwwbw wwwwbw wwwwbw $
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Band 3: Die erweiterte Akkordfolge im BÑ-Blues
Every Day A Blues

I 7

Es gibt sehr viele verschiedene Akkordfolgen die in einem Blues verwendet werden können. Im letzten Kapitel widmen
wir uns dem Schema welches im Jazz am meisten benutzt wird. In den Takten 6, 8 und 9 sind die neuen Akkorde.

B !7 /?bb44 wwwwbw
E !7 / IV 7

 Für Posaune in C 

wwwwbw I 7B !7 /
wwwwbw

von Edgar Schmid

# #
E !7 / IV 7

?bb44 wwwwbw
E µ / #IVo

(vermindert)wnwwwb I 7B !7 /
wwwwbw VI 7      (V 7G7 /

wwnwww
II min7Cmin7 /I min7 )?bb44 wwwww

F7  / V 7wwwww I 7B !7 /
wwwwbw # #

Akkordname

?bb44 Eµ

Stufe

#IVo  / erh. Quarte wnwwwb
Akkordtöne Tonleiter

E-Ganzton- Halbtonleiter (GTHT)œn œ# œ œ œ œ œb œ œn

?bb 44 G7 VI 7 / auf der Sexte
(V 7 zu C-moll)

wwnwww
G-Mixolydisch

œœ œœ œn œn œœ œœ œn œn œœ œœ

?bb 44 Cmin7 II min7  /
auf der Sekunde

wwwww C-Dorischœ œ (gleiche Töne wie Bb-Dur)œ œ œ œ œ œ

Akkorden ist, dass die Akkordtöne nur aus kleinen Terzen bestehen. 
6/1-4

Wir fangen zuerst wieder nur mit einem Akkord an: E° (E-vermindert). Das spezielle an verminderten (ã100-160)
Die Skala dazu heisst E-Ganzton-Halbtonleiter.Eµ

 KAPITEL I: E-vermindert 

1?bb44 ˙n{ 1 } 2˙# Ñ3˙ 4˙ Ñ5˙ Ñ6˙ ÑÑ7/6˙b Ñ8/maj7˙ 8˙n ˙b ˙b ˙ ˙ ˙ ˙ ˙b wnU
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 EVERY DAY A BLUES - BAND 3 

Hier die gleiche Tonleiter in Viertelnoten. 6/5-8

Eµ?bb44 œn{ 2 } œ# œ œ œ œ œb œ œn œb œb œ œ œ œ œb
?bb 44 œn œ# œ œ œ œ œb œ œn œb œb œ œ œ œ œb wnU

Die Skala in kleinen Terzen.6/9-12

{ 3 } Eµ?bb44 ˙n ˙ ˙# ˙ ˙ ˙ ˙ ˙ ˙ ˙b ˙ ˙ ˙b ˙n ˙T ˙#

?bb 44 ˙n ˙b ˙T ˙ ˙b ˙ ˙ ˙ ˙ ˙ ˙ ˙b ˙U ˙n ˙b ˙T wnU

6/13-16

{ 4 }
Hier die gleiche Übung wie Nr. 3 in Viertelnoten.

Eµ?bb44 œn œ œ# œ œ œ œ œ œ œb œ œ œb œn œT œ#

?bb 44 œn œb œT œ œb œ œ œ œ œ œ œb œU œn œb œT wnU

die Prime (Grundton), die kleine Terz, die verminderte Quinte, die verminderte Septime und die Oktave.6/17-20

{ 5 }

Wir spielen nun die Akkordtöne:

Eµ
1?bb44 ˙n Ñ3˙ Ñ5˙ ÑÑ7/6˙b 8˙n ˙b ˙ ˙

?bb 44 œn œ œ œb œn œb œ œ œn œ œ œb œn œb œ œ wnU
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